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1 Eigenschaften

Frequenzbere ich ....................................

u n te r te ilt  in 7 T e i lb e r e ic h e ..................

Fehlergrenzen ........................................

R e s o n a n z a n z e ig e ....................................

A nze igebe re ich  des Instrum entes . . 

E ingang ......................................................

E rfo rde rliche  E ingangsspannung bei 
max. E m pfind lichke it fü r  0 db A nze ige

E m p fin d lic h k e its re g e lu n g .......................

B andbre ite  des Abstimmkreises
bei 0,7x Resonanzspannung
(— — 3 db der S k a la ) ...........................

M ax . E in g a n g s s p a n n u n g .......................

E ingangskapaz itä t ...............................

N F-A usgang .............................................

N e tz a n s c h lu ß ............................................

B e s tü c k u n g .................................................

A b m e s s u n g e n .............................................

G ew ich t .....................................................

10 kH z. . 30 M H z

10 . . .  30/100/300 kHz/1 /3/10/30 M H z 

±  0,5°/o

durch Ze ige rins trum en t 

20 db

13-mm-Buchse (konzentr.)
Anschluß fü r  Bananenstecker 
vorgesehen

1 . . .  15 mV, je nach Bereich 

60 db, in 6 Stufen zu je lO d b

1 . . . 3{,/o der R esonanzfrequenz, 
je nach Bereich

e tw a  20 V 

e tw a 15 pF

Telefonbuchsen fü r  K o p fh ö re r zum 
A bhö ren  de r M o d u la tio n

115/125/220 235 V ±10%>
4 7 . . .  63 Hz, 10 VA

1 Röhre EF42 
1 Röhre EB 41 
1 Z w ergg lim m lam pe  220 V 
1 Schm elzeinsatz 0,1 C D IN  41571

286 x 227 x 226 mm
(R&S-Norm kasten G röß e  35)

7 kg
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2 Arbeitsw eise und A ufbau

2.1 Grundsätzliche Arbeitsweise

Der Frequenzm esser Type W E N  a rb e ite t nach de r Resonanzm ethode w ie  

ein A bsorp tionsw e llenm esser. W egen  des e ingebau ten  V erstä rkers hat er 

jedoch eine wesentlich  g röß e re  E m pfind lichke it als ein A b s o rp tio n sw e lle n ­

messer und w e ist auch h insichtlich de r Bedienung verschiedene V o rte ile  auf. 

Die hohe E m pfind lichke it des W E N  e rm ög lich t in fas t a llen  Fällen eine sehr 

lose A n ko p p lu n g  an den zu messenden Sender, so daß eine Verstim m ung 

desselben verm ieden w erden  kann. Es genüg t meist, in d ie  Eingangsbuchse 

des W E N  ein Stück D rah t zu stecken und das fre ie  D rahtende in das Feld 

des Senders zu b ringen , um eine R esonanzanzeige zu e rz ie len . Es besteht 

auch d ie M ö g lich ke it, d ie  M o d u la tio n  der zu messenden T rä g e rw e lle  a b ­

zuhören. Dadurch w ird  das A u ffin d e n  der Frequenz in einem  Frequenz­

gemisch wesentlich e rle ich te rt.

D f D>

Bild 1. B lockscha ltb ild  des Frequenzmessers Type W EN

Bild 1 ze ig t das B lockscha ltb ild  des W E N . Die Spannung, deren Frequenz fx  

gemessen w erden  soll, w ird  über einen ka p a z itive n  S pannungste ile r (1) dem 

G itte r  e ine r V e rs tä rke rrö h re  (2) zuge füh rt. Deren A n o d enkre is  (3) w ird  a u f 

die M eß frequenz  abgestim m t. Die an (3) a u ftre te n de  Resonanzspannung 

w ird  in der D iodenstrecke (4) g le ichgerich te t. Die R ichtg le ichspannung g e ­

la n g t an einen G le ichs tro m ve rs tä rke r (5) und w ird  von dem D rehspu ls trom ­

messer (6' angeze ig t. Ist d ie  E ingangsspannung a m p litu d e n m o d u lie rt, so tr it t
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nach dem D e m od u la to r (4) e ine M od u la tionsspannung  au f, d ie in der 

Stufe (7) ve rs tä rk t und im K o p fh ö re r (8) h ö rb a r gem acht w ird . Die V e rs tä r­

kungen (2), (5) und (7) e rfo lg e n  in nur e ine r V e rs tä rke rs tu fe  (Pentode EF42) 

in Reflexschaltung.

2.2 Eingangsstufe

Bild 2 ze ig t den S tro m la u f des Frequenzmessers W E N . Die E ingangsspan­

nung, deren Frequenz zu messen ist, g e la n g t über den K ondensa to r C I, der 

den E ingang gegen G le ichspannung ve rr ie g e lt, an den ka p a z itive n , in sechs 

Stufen um schaltbaren S pannungste ile r C 3 . . .C 1 0 .  Die Teilung  b e trä g t e tw a 

10 db je Stufe, insgesam t a lso e tw a 60 db (S pannungsverhä ltn is =  1 :1000). 

Die a b g eg riffe n e  Spannung w ird  dem G itte r  de r Röhre Röl zu ge füh rt. Diese 

b e w irk t außer der V e rs tä rkung  der E ingangsspannung e ine vo llkom m ene  

T rennung des nach fo lgenden  M eßkreises vom  Eingang. D am it ist sow oh l d ie 

E m pfind lichke its rege lung  als auch der G rad  de r K opp lung  zw ischen Fre­

quenzm esser und Sender ohne Einfluß au f d ie  A bstim m ung de r h in te r der 

Röhre liegenden Resonanzkreise. A ls A bsch irm ung gegen e ine u nm itte lba re  

Einstreuung von  HF-Spannung in den A bstim m kre is  w irk t das S tah lb lech­

gehäuse des G erätes.

2.3 Abstimmkreise und deren Mechanik

D er G esam tfrequenzbere ich  ist in sieben Te ilbere iche  un te rte ilt. Durch g e ­

e igne ten  P la ttenschn itt des P räz is ions-D rehkondensa to rs ist fü r  jeden T e il­

bere ich ein annähernd  loga rithm ische r S ka le n ve rla u f und da m it an jede r 

Stelle des G esam tfrequenzbere iches e ine p roze n tu a l g le ichb le ibende  A b ­

lesegenau igke it gegeben. Die F requenzva ria tion  je Te ilbere ich  b e trä g t e tw a 

1 :3,3. Da jede de r sieben Skalen e tw a  160 mm lang ist, en tsprich t l°/o Fre­

q u e nzva ria tio n  einem  S ka lenze ige rw eg  von durchschnittlich 1,6 mm. D aher 

setzt d ie v isue lle  In te rp o la tio n  bei de r Ska lenab lesung ke ine besondere 

G e w a n d th e it voraus. Um einen to ten  G ang  in de r Z e ige re ins te llung  zu v e r­

h indern , ist de r T rieb  des D rehkondensa tors  un ter anderem  m it ve rspann ­

ten Z ahn räde rn  ausgerüstet. Bei diesem Frequenzm esser sow ie  bei anderen 

unserer G e rä te typ e n  ist d ie  T rom m el-L inearska la  m it dem Frequenzbere ich­

scha lter über e inen S e iltr ieb  zw angs läu fig  d re h b a r a n g eo rd n e t und der A us­
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schnitt fü r  das S ka len fenster so bemessen, daß jew eils  nur d ie Skala des 

e ingescha lte ten Bereiches s ich tbar ist. Diese A no rd nu n g  schließt d ie  G e fa h r 

e ine r Bere ichverwechslung aus. Durch den als D oppe lhaa rs trich  ausgeb ilde ten  

S ka lenze ige r ist d ie  p a ra lla x e n fre ie  Ska lenab lesung gew äh rle is te t. W ie  aus 

dem S tro m la u f Bild 2 he rvo rgeh t, b e w irk t das Schaltsegm ent S 1 I F fü r  a lle  

nicht e ingescha lte ten Spulen einen Kurzschluß. Ein E nerg ieentzug durch die 

E igenresonanz e ine r fre ie n  Spule (m it Trim m er) ist dadurch ve rh inde rt.

2.4 Resonanzanzeige

Die im A bstim m kre is  a u ftre te n de  Resonanzspannung w ird  über einen K o p p ­

lungskondensa to r bzw . C -Te ile r (C22 . . .  C28), de r fü r  jeden Bereich op tim a l 

bemessen ist, dem D io deng le ich rich te r Rö2 zu g e fü h rt; sie e rzeug t am A r ­

be itsw ide rs tand  R7 eine G le ichspannung in Höhe des Scheite lw ertes der 

Resonanzspannung. Diese G le ichspannung w ird  durch R6 und C16 gesiebt 

und als zusätzliche negative  G itte rvo rsp an n u n g  dem G itte r  de r Röhre Röl 

zuge füh rt. So lange keine E ingangsspannung vo rhanden  und der als A n ­

ze igebrücke  ausgeb ilde te  A nodens trom kre is  durch entsprechende E instellung 

der Sch irm gitte rspannung (an R13) fü r  B rückengle ichgew ich t abgeg lichen  ist, 

ze ig t das Instrum ent 11 keinen Ausschlag. Die B rückenzw eige sind g e b ild e t 

aus dem Innenw ide rs tand  de r Röhre Röl und den W id e rs tä n d e n  R16, R15, 

R13 und R12. An der einen B rückend iagona le  lie g t das Instrum ent, an der 

anderen  d ie A nodenspannung . Entsteht nun aus de r Resonanzspannung eine 

zusätzliche G itte rvo rsp an n u n g  an R ö l, so ä n d e rt sich de r Innenw iders tand  

d ieser Röhre, das B rückeng le ichgew ich t w ird  ges tö rt und das Instrum ent 

schlägt aus, das heiß t, es ze ig t d ie Resonanzspannung an.

2.5 Dem odulator

Die D iode  Rö2 d ien t g le ichze itig  zur D em odu la tion  eines a m p litu d e n m od u ­

lie rten  Trägers. H ie rbe i ü b e rla g e rt sich der an R7 au ftre te n de n  G le ichspan­

nung eine de r M o d u la tio n  entsprechende T on frequenzspannung. Diese g e ­

la n g t über das HF-S iebglied R6— C16 zurück an das G itte r  von Röl und tr it t  

an de r Ausgangsdrosse l L8 ve rs tä rk t auf. Von h ie r w ird  sie über C39 a u f den 

H ö rerausgang  gegeben und kann m it H ilfe  eines hochohm igen K op fhö re rs  

a b g e h ö rt w erden.
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2.6 N etzte il

Der N e tz tra n s fo rm a to r T ri ist p rim ä rse itig  fü r  d ie v ie r N e tzw echse lspannun­

gen 115, 125, 220 und 235 V ausgelegt. Zur Erzeugung d e r A nodeng le ichsp a n ­

nung d ien t de r S e len -Zw e iw egg le ich rich te r G l l— GI2. Durch das RC-G lied 

RI 1— C20 w ird  d ie Spannung so w e it g e filte rt, daß  im K o p fh ö re r keine nen­

nenswerte Brum m spannung festzuste llen  ist.

Aus dem N e tz  n im m t das G e rä t nur e tw a  10 V A  au f, so daß es n ö tig en fa lls  

auch über einen kle inen  Zerhacker aus e ine r Ba tte rie  gespeist w erden  kann. 

Die K urven fo rm  de r Betriebsspannung b ee in fluß t d ie M eß g e n au ig ke it nicht.

2.7 Äußerer Aufbau

Das G e rä t ist in einem  handlichen, stab ilen  S tahlb lechgehäuse e ingebau t, an 

dessen O be rse ite  ein a u fk la p p b a re r T ra g g riff e ingelassen ist. D er S ka len­

a n tr ie b s k n o p f ist un ter dem rechten Ende des Skalenfensters angeo rdne t. 

D ie üb rigen  Bedienungsorgane sind m it Schildern gekennze ichnet.

3 Inbetriebnahm e und Bedienung

3.1 Einstellen auf die gegebene Netzspannung

A b  W e rk  ist das G e rä t au f 220 V e ingeste llt. Zur U m stellung a u f 115, 125 ode r 

235 V muß man an den v ie r Ecken der F ron tp la tte  d ie Schrauben lösen, das 

G e rä t aus seinem Kasten nehmen und neben dem N e tz tra n s fo rm a to r a u f 

dem S pannungsw äh le r das m it der gegebenen N e tzspannung bezeichnete 

K o n ta k tfe d e rn p a a r m it e ine r passenden Sicherung überbrücken. Für 220 und 

235 V ist ein Schm elzeinsatz 0,1 C D IN  41571 (100 mA) vo rg e se h e n ; fü r  125 und 

115 V ist e ine 250-m A-Sicherung (0,25 C D IN  41571) e inzusetzen.
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3.2 Einsteüen des mechanischen Instrument-Nullpunktes

Bei ausgeschaltetem  G e rä t muß de r Z e ige r des Instrum entes a u f dem m echa­

nischen N u llp u n k t (N) stehen. Eine eventue ll e rfo rd e rlich e  K o rre k tu r e r fo lg t 

durch Drehen de r im Instrum entgehäuse e ingelassenen Schlitzschraube.

3.3 Einschalten

N ach dem Anschließen des W E N  an das N e tz  w ird  de r K ippscha lte r (rechts 

unten) nach oben g e k ipp t. Zur K o n tro lle  des Einschaltzustandes d ien t d ie 

k le ine  G lim m schaulam pe. Nach dem Einschalten ze ig t das Instrum ent einen 

g roßen Ausschlag, de r a llm äh lich  zurückgeh t a u f e inen W e rt, de r von der 

z u fä llig e n  Ste llung des Reglers „E lektrische  N u lls te llu n g " abhäng t. D er g roße 

Ausschlag ist fü r  das Instrum ent ohne w e ite res  tra g b a r.

3.4 Einstellen des elektrischen Nullpunktes

Die Lage des e lektrischen S ka ien -N u llpunk tes  ist m it de r des mechanischen 

(N) identisch. Die E instellung des e lektrischen N u llpunk tes  geschieht m it dem 

K nop f „E lektrische  N u lls te llu n g "  nach e ine r E in lau fze it von e in igen  M inuten . 

Es em p fie h lt sich, diese E instellung w äh rend  des Betriebes nachzuprüfen. 

Für d ie Frequenzmessung selbst ist d ie  Lage des e lektrischen N u llpunk tes  

unw ich tig . Soll jedoch die db-E ichung benutz t w erden , so muß man den 

e lektrischen N u llp u n k t genau e inste llen.

3.5 Ankopplung an den Sender

Die K opp lung  zwischen dem W E N -E ingang  und dem zu messenden Sender 

kann ausge füh rt w erden  e n tw e de r m it einem  abgesch irm ten Kabel (m it 13-mm- 

Stecker FS 431/11) o d e r m it H ilfe  zw e ie r Leitungen m it Bananensteckern. Die 

zu lässige Eingangsspannung b e trä g t e tw a 20 V. Bei höheren Spannungen ist 

dem W E N -E ingang  ein ge e ig ne te r Spannungste ile r vo rzuscha lten. Diese 

Spannungste ilung kann auch e rre ich t w erden , w enn man in d ie  E ingangs­

buchse des W E N  eine gew öhn liche  Leitung steckt und deren fre ies  Ende in 

das Feld des Senders b ring t. Diese M e thode  de r A n ko p p lu n g  ist in de r Pra­

xis sehr bequem , und man kann h ie rb e i auch bei einem  sehr verstim m ungs­

em pfind lichen  Sender eine F requenzverw erfung  verm e iden . Es e rü b r ig t sich



h ie rb e i meist auch eine E rdve rb indung , da diese, zum indest von m ittle ren  

Frequenzen an, durch d ie R aum kapaz itä t de r G e rä te  o d e r durch d ie N e tz ­

le itung  g e b ild e t ist.

3.6 Frequenzmessung

Der W E N  w ird  a u f den zu messenden Sender abgestim m t w ie  ein Rund­

fu n kem p fä n ge r. A bs tim m a n ze ig e r ist h ie r das Instrum ent. Ist d ie  E ingangs­

spannung n icht bekann t, so drehe man den m it „E ingangsspannung" bezeich- 

neten S pannungste ile r zunächst (in Richtung 0 db) v o ll auf. Nach dem Ein­

schalten des gewünschten F requenzbereiches w ird  d ie Skala nun durchge­

d reh t, bis das Instrum ent den g röß ten  Ausschlag ze ig t. W ird  der Ausschlag 

zu g roß , so schalte man den S pannungste ile r a u f höhere d b -W e rte  zurück, 

bis a u f höchsten Ausschlag abgestim m t w erden  kann. Beim Ablesen der 

F requenz sehe man so a u f den Z e ige r, daß d ie be iden H aarstriche  sich 

decken.

Falls d ie  Frequenz n icht schon im vo raus u n ge fäh r bekann t ist, so drehe 

man den F requenzze ige r von e ine r h inre ichend tie fe n  Frequenz nach höhe­

ren Frequenzen hin durch, um nicht e tw a  d ie zu messende G run d w e lle  m it 

e in e r ih re r O b e rw e lle n  zu verw echseln. Um zu ve rh inde rn , daß im G e rä t 

se lbst e ine O b e rw e lle n b ild u n g  s ta ttfind e t, muß d ie dem E ingang zuge füh rte  

HF-Spannung durch Zurückdrehen des E ingangsspannungste ile rs so w e it he r­

abgese tz t w e rden , daß in de r V e rs tä rke rrö h re  des W E N  g e rade  noch keine 

Ü bersteuerung  entsteht. E rkenntlich ist e ine Ü bersteuerung am A u ftre te n  

eines von  der Abstim m ung unabhäng igen  Zeigerausschlages.

Es em p fie h lt sich daher, im unabgestim m ten Zustand den E ingangsspannungs­

te ile r  zunächst so w e it in Richtung 0 db a u fzud rehen , bis ein k le ine r, e tw a 

be i 0 db de r Skala lieg e n d er Zeigerausschlag entsteht. H ie ra u f d reh t man 

den S pannungste ile r in Richtung g rö ß e re r d b -W e rte  um zw e i Stufen (— 20 db) 

zurück und stim m t dann a u f Resonanz ab. So llte  h ie rbe i ein Ausschlag au f- 

tre te n , der über d ie 20 db umfassende Skala h inausgeht, so schalte man 

eben den S pannungste ile r um eine w e ite re  10-db-Stufe zurück. Bei E inhaltung 

d iese r Regel ist am sichersten gew äh rle is te t, daß nicht e tw a  a u f e ine a uß e r­

h a lb  o d e r inne rha lb  des W E N  erzeug te  O b e rw e lle , sondern a u f d ie zu 

messende G run d w e lle  abgestim m t w ird .
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An die un te rha lb  des Bereichschalters a ngeo rdne ten  Buchsen kann ein K o p f­

h ö re r angeschlossen und h ie rm it d ie M o d u la tio n  eines a m p litu d e n m o d u lie r­

ten Senders a b g e h ö rt w erden . H ie rdurch  w ird  das A u ffin d e n  de r zu messen­

den Frequenz in einem  Frequenzgem isch o ft wesentlich e rle ich te rt. Das G e ­

rä t ist auch als S chw ebungsanze iger ve rw en d b a r. Zu diesem Zweck g ib t man 

die zw e i zu ve rg le ichenden Frequenzen m it u n ge fäh r g le iche r A m p litu d e  

über eine gee igne te  K opp lung  au f den Eingang.

3.7 Spannungsanzeige

W enn  de r W E N  als se lek tive r S pannungsanze iger ve rw ende t w erden so ll, 

ist zunächst d ie  e lektrische N u lls te llu n g  des Instrum entes genau auszuführen. 

Die g röß te  S pannungsem pfind lichke it w e ist das G e rä t in de r Scha lterste llung 

„0  d b "  auf. In d ieser Stufe e r fo rd e rt ein Instrum entausschlag von 0 db eine 

E ingangsspannung von  durchschnittlich 2 mV. W egen  de r unverm e id lichen  

Ä nderungen  des Resonanzw iderstandes des M eßkreises zwischen A n fa n g  

und Ende eines Bereiches sow ie von einem  zum anderen  Bereich schw ankt 

o b ig e r W e rt zwischen e tw a  1 und 15 mV. Durch diese A ngaben  e rh ä lt man 

im m erhin Aufsch luß  über d ie G röß e n ord n u n g  der je w e ilig e n  E ingangs­

spannung. M an brauch t h ie rb e i nur die nach der Resonanzabstim m ung a b ­

gelesenen d b -W e rte  des Schalters und des Instrum entes zu add ie ren  und fü r  

d ie E rm ittlung der E ingangsspannung (in V o lt) den Bezugspegel ( 2 m V Ä iö d b !  

zug runde  zu legen. W esentlich  genaue r kann m it H ilfe  de r db-E ichung des 

Schalters und der Skala ein S pannungsverhä ltn is  bei e ine r Frequenz gem es­

sen w e rde n ; denn h ie rbe i geh t d ie Ä nderung  des Resonanzw iderstandes 

nicht in d ie Messung ein.

4 Röhrenwechsel

Die be iden Röhren Röl =  EF 42 und Rö2 — EB 41 können ohne Einfluß a u f 

d ie Eichung ausgew echselt w erden .
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5 Scholtteilliste

(Kennzeichen nach S trom lau f)

Kenn­
zeichen

Benennung W ert R&S-Sach-Nr.

C 1 K e ram ik-K o ndensa to r 150 pF CCH 68/150

C 3 K eram ik-K o ndensa to r 15 pF CCG 68/15

C 4 K eram ik-K o ndensa to r 10 pF CCG 68/10

C 5 K eram ik-K o ndensa to r 22 pF CCG 68/22

C 6 K eram ik-K o ndensa to r 8 pF CCG 68/8

C 7 K eram ik-K o ndensa to r 12 pF CCG 68/12

C 8 K eram ik-K o ndensa to r 82 pF CCH 68/82

C 9 K f-K ondensa to r 350 pF/1000 V CKS 350/1000

C 10 K f-K ondensa to r 1000 pF/500 V CKS 1000/500

C 12 K eram ik-K o ndensa to r 150 pF CCH 68/150

C 14 D rehko ndensa to r CD 1627/30

C 15 K f-K ondensa to r 2500 p F/250 V CKS 2500/250

C 16 K eram ik-K o ndensa to r 270 pF CCH 68/270

C 17 K f-K ondensa to r 100 000 pF/250 V CKS 100 000/250

C 19 M P-Kondensator 4 (i F/350 V CMR 4/350

C 20 M P -K ondensator 4 p F/350 V CMR 4/350

C 22 K eram ik-K o ndensa to r 12 pF CCH 31/12

C 23 Keram ik-K o ndensa to r 82 pF CCH 31/82

C 24 Keram ik-K o ndensa to r 47 pF CCH 31/47

C 25 K eram ik-K o ndensa to r 39 pF CCH 31/39

C 26 K eram ik-K o ndensa to r 22 pF CCH 31/22

C 28 Keram ik-K o ndensa to r 82 pF CCH 31/82

C 30 Sche iben trim m er 2 . . .  10 pF CV 914

C 31 S che ibentrim m er 2 . . .  10 pF CV 914

C 32 Sche iben trim m er 4 . . .  20 pF CV 924

C 33 S che ibentrim m er 4 . . .  20 pF CV 924

C 34 S che ibentrim m er 4 . . .  20 pF CV 924

C 35 S che ibentrim m er 2 . . .  10 pF CV 914
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Kenn­
zeichen Benennung W e rt R&S-Sach-Nr.

C 36 S che ibentrim m er 2 . . .  10 pF CV 914

C 39 K f-K ondensa to r 25 000 p F/250 V CKS 25 000/250

C 40 K f-K ondensa to r 25 000 pF/250 V CKS 25 000/250

C 41 K f-K ondensa to r 2500 p F/500 V CKS 2500/500

G l 1 N e tzg le ich rich te r 250 V/30 mA G NB 14/250/30

1 1 Drehspulstrom m esser 1 mA/300 mV IP 074/1 mA/300 mV

K 1 A nsch luß kabe l LK 303

L 1 Schw ingspule F 435 -  3.11

L 2 Schw ingspule F 435 -  3.12

L 3 Schw ingspule F 435 -  3.13

L 4 Schw ingspule F 4 3 5 -  3.14

L 5 Schw ingspule F 435 -  3.15

L 6 Schw ingspule F 435 -  3.16

L 7 Schw ingspule F 4 3 5 -3 .1 7

L 8 Drossel F 4 3 5 -3 .1 8

R 1 S ch ichtw iderstand 100 k£T2/0,5 W W F 100 k/0,5

R 2 S ch ichtw iderstand 6 M fi/0 ,5  W W F 6 M /0 ,5

R 5 S ch ich tw iderstand 2 M n /0 ,5 W W F 2 M /0 ,5

R 6 S ch ichtw iderstand 2 M fi/0 ,5  W W F 2 M /0 ,5

R 7 Sch ich tw iderstand 2 M fi/0 ,5 W WF 2 M /0 ,5

R 11 Sch ich tw iderstand 1,25 kn/1 W W F 1,25 k/1

R 12 S ch ich tw iderstand 16 k n /i w W F 16 k/1

R 13 Schichtdreh w ide rs ta nd 25 kn lin . WS 5126/25 k

R 15 Sch ichfw iderstand 250 n / i w W F 250/1

R 16 Sch ich tw iderstand 250 n / i  w W F 250/1

R 17 Sch ich tw iderstand 500 n/o,5 w W F 500/0,5

RI 1 Z w e rg g lim m la m p e 220 V RL 210
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Kenn­
zeichen

Benennung W ert R&S-Sach-Nr.

Rö 1 Pentode EF 42

Rö 2 D u od io de EB 41

S 1 S cheibenschalter SRN 325/32

S 2 K ippscha lte r SR 122/3

S 3 Scheibenschalter SRN 311/32

S 4 S pannungsw äh le r FD 603/2

Si 1 Schm elzeinsatz 100 mA 0,1 C D IN  41571

Tr 1 N e tz tra n s fo rm a to r F 6 1 0 -4 .2
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G arantieverpflichtung

W ir  übernehm en fü r M än g e l, d ie  in unseren G e rä ten  als Folgen von Ferti­

gung s - o d e r M a te r ia lfe h le rn  a u ftre ten ,

1 J A H R  G A R A N T I E ,

und zw a r nach M aß g a b e  der Z iffe r  5 unserer Lieferungs- und Zah lungs­

bed ingungen.

Ein Anspruch a u f W a n d lu n g  ode r M in d e ru n g  ist ausgeschlossen. D ie G e w ä h rle is tu n g  geh t nach 

unserer W a h l a u f Instandsetzung ode r Ersatz des beanstandeten W erkstückes o de r W erks tück­

teiles. Unsere G e w ä h rsp flich t w ird  nur dann ausge löst, wenn ein M a n g e l uns unve rzüg lich , 

spätestens in n e rh a lb  e ine r W oche nach Kenntn is sch riftlich  m itg e te ilt  ist und wenn in n e rh a lb  

e ine r W oche nach A u ffo rd e ru n g  durch uns das W erkstück fra c h tfre i an unser W e rk  abgesandt 

ist. D ie Rückfracht vom  W e rk  geh t e b e n fa lls  zu Lasten des Bestellers. Der Ersatz u n m itte lb a re n  

oder m itte lb a re n  Schadens ist ausgeschlossen. D ie G e w ä h rle is tu n g  e rlisch t, wenn von d r it te r  

Seite V e rän de rungen  an dem W erkstück vo rgenom m en w erden.

Plomben und Siegel des G erä tes dü rfen  nicht ve rle tz t sein. Für Röhren, 

zu denen Sie ke ine G a ra n tie u n te r la g e n  e rh ie lten , übernehm en w  i r d ie 

G a ra n tie ve rp flich tu n g . Schadhafte Röhren, fü r d ie  Ih re r M e inung  nach ein 

G aran tieansp ruch  besteht, w o lle n  Sie uns zur Prüfung desselben einsenden. 

D abe i b itten  w ir, u nbed ing t anzugeben :

N um m er, Datum  und D ik ta tze ichen  der Rechnung;

Type und Fertigungsnum m er (FNr.) des G erä tes ;

Bezeichnung des Röhrenschadens

R O H D E  & S C H W A R Z  • M Ü N C H E N  9 • TASSI  L O P L A T Z  7
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Bild 2.
Stromlauf zum Frequenzmesser 

Type W E N  BN 435








